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Im Verhältnis von Menschen und Technologien gewinnt gegenwärtig das Unkontrollierbare an Terrain: Intelligente Objekte 
handeln autonom und selbstorganisiert. In Simulationen wird versucht, das Unkontrollierbare kontrollierbar zu machen und 
in die Technologien zu integrieren. Künstlerische Praxen wiederum binden Unbeherrschbares an die Menschen zurück und 
schließen diese an die Welt der Modelle an.

Die Tagung diskutiert diese Entwicklungen unter der Überschrift der „Unsichtbaren Hände“. Diese beschreibt das Phänomen, 
dass Handlungen unbeabsichtigte, nicht kalkulierbare Wirkungen haben. Die Prozesse wirken im Rücken der Beteiligten, 
unterhalb ihrer Bewusstseinsschwelle. Mit dem Konzept der Automatismen wird parallel dazu die Frage aufgeworfen, inwie-
fern sich in der verteilten Aktivität Vieler spontane Strukturentstehung beobachten lässt. Automatismen etablieren sich jenseits 
bewusster Planung und zentraler Steuerung.

Konkret widmet sich die Tagung der Frage, in welchen Situationen der Medien-, Technik- oder Diskursgeschichte Automa-
tismen wirksam wurden. Auf welche historischen ‚Fälle‘ wirft die Perspektive der Automatismen ein neues Licht? Auf welche 
Weise haben Planung/Bewusstsein und Automatismen jeweils zusammengewirkt? 

Ergänzt werden die Vorträge durch das Kurzfilmprogramm „Automatische Körper“, das Automatismen in unterschiedlichen 
Perspektiven erlebbar macht: Automatische Gesten ruinieren eine Ehe, Dinge geraten wie von selbst in Bewegung, Reflex und 
Lust gehen handgreifliche Verbindungen ein, die Trennung zwischen Mensch und Maschine wird schmerzhaft aufgehoben. 
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Die unsichtbare Hand. Zur Geschichte einer populären Metapher
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Was meint „Standardisierung durch Konsum“? Technische und soziale Prozesslogiken  
am Beispiel der Entstehung des Massenkonsums in den USA
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Die kontrollierte Simulation der Unkontrollierbarkeit. 
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Tastende Fortschritte hinter dem Rücken der Produzenten

Round-up

Freitag, 5. Februar 2010 | 9.30 Uhr Panel 3 | Körper: Wiederholung und Automatismen

Freitag, 5. Februar 2010 | 11.45 Uhr Panel 4 | Aushandlung

Donnerstag, 4. Februar 2010 | 10.00 Uhr Panel 1 | Begriffe: Automatismen, unsichtbare Hand, Ökonomie

Donnerstag, 4. Februar 2010 | 14.30 Uhr Panel 2 | Selbststeuerung und Selbstreflexivität


